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pianohaus % ßm, Düsseldorf
■ Inh.: FritzLenz .Tel. 7897 nur Königsallee 100, am Apollolhealer I

Pianos ■ Flügel ■ Harmoniums
Phonola-Pianos • Phonola - Flügel
Kauf, Miete, Umtausch, Stimmungen, Reparaturen, Transporte

BflSBBBBBBBBHBBBBlBBBBBflBBBBflBBBI

IJftusikalisck Ausbildung
Helene u. Karin IjiicUer, staatlich gepri

voiv den Anfangsgründen an in Ge¬
sang, Geige, Klavier. Künstlerisches
Zusammenspiel, Kammermusik.

prüft, Kaiserstraße 19 '■ Sprechzeit 4—5.
I

Spiel %>\^^ici s
Samslag, den 20. Nov., abends 7 Uhr

Abonnement 3
Hie selige Exzellenz

Sonntag den 21. Nov , abends S Uhr
Abonnement 4
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Oieferichs Flaschenbiere Uv«^^*™«^;
und zwar: Dieterich's erste Qualität hell . ä 18 Pfg.) per Flasche

Dieterich's erste Qualität dunkel ä 18 Pfg. I frei Haus exkl.
Dieterich's Tafelbier.....ä 17 Pfg.) Flaschenpfand

K oäir B fefeufZ 9 4 ds u ^ä pi949 Brauerei Gebr. Dieterich R.-Q. Düsseldorf
CsJ-. ^„,U :'-^J-.~ D , AI ,„ tl,,, ■ Hindenburgwall 25, a. Kaisei- Wilhelm-Denkmalscnaub sehe Buchhandlung _ Fern £ lf „^ _ Gegründet .8*o -

— Sämtliche Texte für Oper und Schauspiel. =====
Stets vollständig auf Lager :

Für Feldpost: Die 1 Mark-Romane von Ullstein und S. Fischer, die Blauen Bücher, Inselbücherei,
Reclams Universalbiblothek, Wiesbadener Volksbücher usw.

Galerie Schaub, Kunsthandlung Verkauft



^E^^etfürzon

^Mßnf&ki/dn
ft Elegante.
r * Mdas-Anfpptigung Hotel Kaletsch

Königs-
allee 66
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Pianos | Harmoniums
Erstklassige Fabrikate! Allerbilligste Preise!

Teilzahlungen — Gutschrift der Miete bei Ankauf
A. Demmer, Bismarckstr. 62'64 • Telefon 4762.

Reseruierf.

Aul uiissenschaillicnerGrundlage
basiert die Zusammenstellung

der "berühmten

JCriigerol-
Katarrh-
Bonbons

die das beste Genußmittel bei
Husten, Heiserkeit und Ver¬

schleimung etc. darstellen.

Oberall zu haben, wo am Schau¬
fenster der Originalbeutel sicht¬

bar ist.

Wilh. Arnold [lachf.
Carl Ducniueiler

Kohlen, Koks, Briketts
heopoldrrr. 15 u. Berzogffr. 6. Femipr. 154

Sportgeräte
Turn gerate
Spiel gerate

für Haus und Garten
für Lehransalten u. Vereine

Oswald Faber, Leipzig.

Neuheiten in
fefler-Reiherhüfrn, Crauerhfitenetc.

Gute Qualitäten, billigste Preise I

Johanna JVlichlau, geb. t eeser l° kfe Arl\r

/"wy /*7% s, * VxmMüingwMd1097Zinufen
^JiLCJJCrKCYnT/7 ^oifie^MrneinerrvXohcLi
ss/I UU+^CJ \XJS U/4, 4^^ Gtackenoeictente.
(Miee&fo. 33 gegenüber olefo könnt gegeben^.

Meister-Schule für Gesang
Ernst v. Schlich u. Gtacomo Minkowski (Dresden)

Vollständige Ausbildung für
OPI-R und KONZERT bis zur Öffentlichkeitsreife
Ausschl. Lehrdtplom i. Rheinland und Westfalen

Frau Marie Gallenkamp
Graf-Adoli-StraBe 32II iq Tc'ephon Nr. 14433

Straüenbahnlinie 8 und 9 ab Hauptbahnhof]

Abonnement JL (statt 2) Abonnement X (statt 2)
Freitag, den 19. November 1915:

MIGNOM

Oper in 3 Akten mit Benutzung des Goetheschen Romans „Wilhelm Meisters
Lehrjahre" von M. Carre und J. Barbier, deutsch von Ferd. Gumbert.

Musik von Ambroise Thomas.
Musikalische Leitung: Richard Tornauer Spielleitung: Gustav Waschow

Personei
Wilhelm Meister.........., . Adolf Jaeger
Lothario...............Gustav Waschow
Laertes ...............Max Roller
Friedrich ..............Walter Krause
Jarno.........-......Hubert Mertens
Antonio . ...............Jauri Hofknecht
Aloisius ...............Emil Joachim
Mignou...............Hermme Frö'ilich-Förster
Philine ... ...........Elisabeth Imme
Diener............ '»...'., Karl Gericke

Der 1. und 2. Akt spielt in Deutschland, der 3. in Italien gegen 1790.
Im ersten Akt: Zigeunertanz, arrangiert von der BallettmeisterinMartha Esche

ausgeführt von Martha Esche und dem Ballettpersonal
Hauptpausen werden durch das Fahj^^es eisernen Vorhanges angezeigt.

Textbüscher sind an der Kassa
Umbesetzungen infolg"

Herz und >/Rngulus
Stiefel

Zwei erstklassige deutsche Fabrikate
Schuhhaus SiibCrütaUn Grabenstr.

Esche un>
Fahj^Ues den Schließern zu haben

rankungen vorbehalten.

Kassenöffnung u. Einlaß 6 3/ 4 Uhr Anfang 77=, Uhr. Ende ungef 10y 4 Uhr

Ein

Erfolg!)

wird" erzielt durch die wirksame
Dauer-Reklame des Theater-Pro-

gramm-Hefles
Tägliches Erscheinen
Gering e Inseratkosten

Auflage ca. 135000
Annahme und Auskunfts¬
stelle im Bureauraume des

Stadt-Theaters

P

Hilft BRH£SS, Oüsseldor
Orientteppiche

Kasernenstratje 27
Telephon 543 und 8543

73
v>

Ueppicfte, Dekn.i'ionen, Polstermöbel
Sardinen, ITlöbeU u. Dekorationsstoffe

Persönlicher Ein¬
kauf im Orient

dm h -BonbonsRdigeroi
sind und bleiben &W fo^Stt@tl

Graf Adolfstr. 83-87 HERBERT SCtLliLER Hintergebäude d. A.-G. deJFries& Co.

Vorteilhafteste Bezugsquelle?' SS^'S^^^SST^
==Konservatorium der musiii, eirensirane ion \^mi »> ^i« zeigen der Tonkunst m
:§ Leitung: Hofkonzert meisler Julian Guoapeit < Erwachsene und Kindei. Gesonderte Klass-r fui

— Aufnahmen täglich - Prospekte frei - Anfänger, Vorgeschrittene und Berufsschüler.



Die LJ^^CaB Dhsiuavar empfiehlt ihre Ia. hellen und dunklen Biere.
Prämiiert mit der preuß. Staatsmedaille.

Akt.-Oes. in Dösseidorf Flaschenbiere in Brauerei-Abfüllung.

2VIa,nd~ Flügel
sind tonschön.

Grünstraße

2VI SL XX €L - Fl ügel
sind klangvoll.

JME £».'XX <3L - Pianos
sind preiswert.

Ecke Königsallee 68

9, ja. CX ™ Pianos
sind unübertroffen.

r -
Preise der Plätze und der Billettsteuer

M. 6.35
„ 4.50
. 3.60
. 3.60
. 3.15
. 3.15
. 2 70

Proszeninmiogen.............
1. Rang Balkon die ersten 3 Reihen ......
1 Rang Balkon die hinteren Reihen......
1. Rang Mittelloge die ersten 2 Reihen.....
1. Rang Mittelloge die hinteren Reihen.....
1. Rang Seitenloge d. erste Reihe (außer Loge 1,2,3,4)
1. RangSeitenlogel —4ersteReihe,5 16 zweite Reihe
1. Rang Seitenloge 1—4 zweite und dritte Reihe,

Loge 5-16 dritte Reihe........ „ 2.25
Parkettlogen 1. Reihe........... „ 3.15
Parkettlogen 2. und 3. Reihe...... . . , 2.70
Parkett..............., 3.15
Stehparkett .............. „ 2.25
2. Rang Balkon 1. und 2. Reihe........180
2. Rang Balkon 3. bis 5. Reihe......... 1.35
2. Rang Seitenloge 1. Reihe.......... 1.35
2. Rang Seitenloge 2 un«' 3. Reihe......, 1.10
2. Rang Proszeniumloge........: . , 1.10
Sitzparterre.................1.35
Stehparterre .............., 0.70
Galerie Sitzplatz......... .... 0.45

und 0.65
. 0.50
. 0.40
. 0.40
„ 0.35
. 0.35
. 0.30

. 0.25

. 0 35

. 0.30

. 0,35

. 0.25
» 0.20
. 0.15
. 0.15
. 0.15
. 0.15
. 0.15
. 0.10
„ 0.05

7 -
5.-
4.—
4.—
3.50
3.50
3.-

2.50
3.50
3.
H.50
2.50
2.-
15 0
1.5 0
1.25
1 25
1.50
0.80
0.50

Textbücher sind an der Kasse und beiden Bitletteuren zu haben.
Umbesetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.
Während der Hauptpausen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen.

Für tslephonische Billetvorbestellungen (Telephon 7755) wird eine Vormerkungsgebfihr von
20 Pfg. erhoben. Der Verkauf der Einlaßkarten findet morgens von 10—l Uhr an der Theaterkasse
des Stadttheaters statt, mit Ausnahme von Parterre- und Galeriekarten, die an der Galeriekasse
verkauft werden. Die reservierten Billets müssen am Tage der Vorstellung spätestens mittags • > Uiu
abgeholt sein. Vorausbestellungen von Einlaßkarten für die Sonntagnachmittags-Vorstellungen und
für die volkstümlichen Vorstellungen zu ermäßigten Preisen werden nicht entgegengenommen.

£u9w XrißUßf Flügel, Pianinos, Harmoniums
A»HVir«#%ll%l|%ft ------------------ Teilzahlung, Miete, Umtausch ------------------
Klosterstr. 14a Gegr. 1875 Mietanrechnung bei späterem Kauf laut schrill!. Vereinbarung

rgsHSH ggasBsssasasHsssasasasasBsasasas asasgsHsasasasBsasp
/^ewilfenhafte, lorgfälfige Frauenbehandlung,Kräuterfiftbäder, Packungen,Sülle, maltage bei

' Rheuma, Sicht, ichias, Beinleiden,Beilgymnalfik, Stärkungsmaifugen, Entfettungskuren.
ärztlich geprüfte Heilgehilfin Ulaffeurin.
Hdersilraf3e881 - nähe Bauptbahnhof.

Httelfe uon Herren Herzten aus erltkl. Scinntoriendes 3n- u. Huslandes lowle belfe Empfehlungen liehen zu Dienlten.

Frau k. Walter,
E5 a5a5B5g5H5a5a5HSa5H5a5a5E5a5a5 H5asa5g5a5H555H5H5asa5p

------------------------------,--------------------------------------B
Hoffärberei u. chemische Reiniguugs-Anstalt
Fabrik: Kaiserswertherstr. 95. Annahmen in allen Stadtteilen.f J. H. Laag



J. HL L 1 ! 5 _ he Reiniguugs-Anstalt
»5. Annahmen in allen Stadtteilen.
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